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Studie Schlussfolgerungen



Zukünftig muss im Mittel nicht mehr in Leitungen

und Trafos investiert werden als bisher

Jährliche Investitionsbedarfe der Szenarien und historische Investitionen der Verteilnetzbetreiber

Navigant, Kompetenzzentrum Elektromobilität, RE-xpertise (2019) 3

Beachte: 

Die Abbildung vergleicht Investitionen in 
Nieder- und Mittelspannungsnetze (links)
mit Investitionen in Nieder-, Mittel- und 
Hochspannungsnetze (rechts).

Der Investitionsbedarf auf der 
Hochspannungsebene bis 2050 kann 
literaturbasiert auf rund 60 Mrd. Euro oder 
jährlich 1,7 Mrd. Euro geschätzt werden.



Gesteuertes Laden senkt die Pro-Kopf-Investitionen* 

in Netzausbau insbesondere auf dem Land

4*Vereinfachend zur Verdeutlichung des Effekts. Netzinvestitionen werden über Netzentgelte auf Stromkunden umgelegt und nicht pro Kopf verteilt.

➢ Lastspitzen durch gleichzeitiges Laden lassen sich auf dem Land deutlicher reduzieren, weil der Anteil von 
„Laden zu Hause“ größer ist. 

➢ Einspeisespitzen durch Erneuerbare Energien entstehen vor allem auf dem Land. Sie lassen sich durch 
gesteuertes Laden verringern.

- 60 % durch 
gesteuertes 

Laden



Elektromobilität finanziert den Verteilnetzausbau 

bis 2050
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Elektromobilität kann den Verteilnetzausbau – bezüglich Leitungen und Trafos – für die 
Sektoren Strom, Wärme, Verkehr bis 2050 vollständig finanzieren.

- 45 Mio. Elektro-Pkw erhöhen den Stromabsatz 2050 um rund 120 Terrawattstunden.

- Heute liegen Netzentgelte bei etwa 7 Cent je Kilowattstunde.

- 4 Cent je kWh bis 2050 würden bis zu 75 Mrd. Euro einbringen. Sie würden gebraucht 
für das Szenario „45 Mio. Elektro-Pkw, gesteuert+“.

- Höhe des Finanzierungsbeitrags der Elektromobilität ist politisch festzulegen.



Ziele guter Regulierung zum Netzausbau 

und zu gesteuertem Laden
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Angemessenheit des Finanzierungsbeitrags der Elektromobilität 
(Netzentgelte, Baukostenzuschüsse)

Flächendeckende Steuerbarkeit von Elektro-Pkw 
(finanzielle Anreize und ggf. Verpflichtungen)

Schnelle Verbreitung von Informations- und 
Kommunikationstechnik für Prognose und Steuerung

Vorrang präventiver, indirekter Steuerung
(zeitvariable Netzentgelte, Maximalfahrpläne)

Direkte Steuerung durch Verteilnetzbetreiber nur als 
Ultima Ratio



Ausblick
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Intelligenz oder Kupfer? Intelligenz und Kupfer!

Zeitvariable Tarife – „MITNETZ Strom“ als Vorreiter in Deutschland?

Zukunft des Pkw-Ladens in Städten – Normalladen am Straßenrand oder zentralisiertes 
Schnellladen?

Herausforderung Güterverkehr – wie gelingt die Netzintegration von Elektro-Lkw? 

…
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